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J Halle, 17. Mai.

Die Deputation der Grubenbeſitzer
beim Kalſer.

Berlin, 16. Mai.
Ueber den Verlauf der Andienz der Vertreter der

weſtfäliſchen Zechenbeſitzer erfährt man, daß der Ausfall
derſelben keinesfalls als ein „gnädiger“ bezeichnet
werden kann. Selbſt der ſo äußerſt vorſichtige Herr
Pr. r konnte nicht anders, als zugeben, daß
der Empfang geradezu als ein ungnädiger aufge-aßt werden müßte. Der Kaiſer dentete in Wäver r

widernng ſehr ſcharf darauf hin, daß die Arbeitgeber
keineswegs frei von aller Schuld an dieſem ſchweren
Streik ſeien, und er betonte zu wiederholten Malen, daß
es die Pflicht der Arbeitgeber ſei, zur Wiederher-
ſtellung des Friedens nach Kräften beizutragen.

Es iſt andrerſeits bemerkenswerth, daß klerikale, ur-
ſprüuglich mit Entſchiedenheit auf die Seite der Strikenden
getretene Blätter, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ und
die „Tremonia“ ihre Zuſtimmung auf Grund von Ein-
ſendungen ſachkundiger Perſonen allmählich erheb-
üch einſchränken. Was die Klage betrifft, daß der
Weo vom Grubeneingang zur Arbeitsſtelle und zurück nicht,
wie es angeblich in älterer Zeit geſchah, in die achtſtündige
Schicht eingerechnet wird, ſo wird in einem der genannten
Blätter ausgeführt, daß ſchon eine raſchere und pünktlichere
Einfahrt, als gewöhnlich ſtattfindet, dieſer Beſchwerde
großentheils abhelfen könnte. Betreffs des „Nullens“,
das heißt Nichtanrechnens ſchlecht gefüllter Wagen, wird
ebenfalls von der bezeichneten Seite dargelegt, daß irgend
eine Einrichtung zur Verhütung ſchlechter Leiſtungen un
erläßlich ſei, und daß jede andere ebenfalls Klagen über
Willkür heroorrufen würde. Wir laſſen den Werth dieſer
Auseinanderſetzung im Einzelnen auf ſich beruhen; ihr
Geſammteindruck aber iſt allerdings, daß ein Nothſtand,
welcher unwiderſtehlich zu dem Strike und Koutraktbruch
getrieben hätte, doch wohl nicht vorhanden war. (7)

Die ernſten Worte des Kaiſers an die Arbeiter ſowohl
wie an die Arbeitgeber werden ſicherlich nun zu einem
Ausgleich führen. Der Bericht vom 16. lantet:

Heute früh 8 Uhr wurde im Fahnenſaale des König-
lichen Schloſſes der Deputation der Grubenbeſitzer des
Ruhrkohlenreviers, dem Abg. Dr. Hammacher, dem Geh.
Kommerzienrath Haniel, Bergrath von Velſen und Berg-
Aſſeſſor Krabler vom Kaiſer die hachgeſuchte Audienz in
Gegenwart des Miniſters des Jnnern Herrfurth gewährt.
Dr. Hammacher, als Präſident des Vereins für berg-
banliche Jntereſſen im Bezirk des Oberbergamts Dortmund,
ſprach zunächſt Sr. Majeſtät den ehrfurchtsvollen Dank
für die Bewilligung der Audienz ſowie für den Schutz,
den die Staatsregierung dem von dem Maſſenſtreik er
faßten Theile des niederrheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtrie-
bezirks habe zu Theil werden laſſen, aus. Jndem derſelbe
dem ſehnlichen Wunſche Ausdruck gab, bald wieder
zu geordneten Verhäitniſſen in den dortigen Arbeits-
zuſtänden zu gelangen, bemerkte er:

Wir glanubey, daß die Arbeitgeber durch die öffentliche Er-
klärung des Vorſtandes des Vereins für bergbaunliche Jntereſſen
vom 11. d. Mts. ein weitgehendes Entgegenkommen zum Zwecke
der Herſtellung friedlicher Verhältniſſe bethätigt haben. Nach
gewiſſenhafter Unterſuchung ſind wir als ehrliche Männer zu
der Ueberzeugung gekommen, daß ein wirklicher Grund zu der
jeßt eingetretenen Benntzung des Koalitionsrechtes ſeitens der
Arbeiter, ſelbſt abgeſehen von der ungeſetzlichen Form, in der
Veſelben ſich dieſes Rechtes bedienten, nicht vorlag. Von den

die Bvioleit, und dieſe iſt gegeben durch die Pflichken, welche
auferte e für die Ordnung und die Sicherheit des Betriebes
lichem Gebe Gott, daß der Arbeitsausſtand, der in ähn-
da Umfange Deutſchlands Fluren ſeither nicht heimſuchte,

verſchwinden möge!“
gendeg tie Majeſtät erwiderte darauf ungefähr Fol

Meine Herren! Jch habe Jhnen die Andienz geſtattet,
weil es ſelbſtverſtändlich Sache des Monarchen iſt, daß, wenn
Seine Untertbanen in Streitigkeiten untereinander der Verſtänu
digung bedürfen, und ſie ſich dann vertrauensvoll an das Stagks-
oberhaupt wenden, dann beide Paxteien gehört werden.
Ich babe die Arbeiter vorgeſtern gehört und freue Mich, Sie
heute bei mir zu ſehen. Was die Urſache des Streiks betrifft
und die Mittel zur Beſeitigung desſelben, ſo erwarte Jch
darüber noch eingehende Berichte Meiner Behörden.
Mir kommt es hauptſächlich darauf an, in Anbetracht der weit
reichenden Schädigung der geſammten Bevölkerung, welche der
Streik zur Folge hat, und nachdem ein zweiter Streik bereits
in Schleſien,, übertragen aus Weſtfalen, im Ausbruch be-
griffen iſt, möglichſt bald dem großen weſtfäliſchen
Streik ein Ende zu machen. Was Jch den Arbeitern ge-
ſagt habe, das wiſſen die Herren es hat geſtern überall in den
Blättern geſtanden; Jch have darin Meinen Standpunkt in aller
Schärſe gekennzeichnet. Die Arbeiter haben Mir übrigens
einen guten Eindruck gemacht, ſie haben ſich der Fühlung
mit der Sozialdemefratie enthalten. Daß die Worte, die
Jch zu ihnen geſprochen, in den Arbeiterkreiſen Weſt
falens Anklang gefunden haben, iſt Mir durch Tele-
gramme bezeugt, und habe Jch Mich gefreut, daß Einmiſch-
unasverſuche der Sozioldemokratie von ihnen mit
Energie abgewieſen worden ſind. Die Verhandlungen, die
Sie, Herr Hammacher, als Vorſitzender des Vereins, wie Jch
gern höre, mit der Arbeiter Deputation geführt baben, ſind Mir
durch das Miniſterium des Jnnern zugegangen, und Jch
ſpreche Meine Anerkennung aus für das Entgegen-
kommen, was Sie den Arbeitern gezeigt haben, wo-
durch die Grundlage zu einer Verſtändigung gewozinen wordeniſt. Jch werde Mich frenen, wenn auf dieſer Voſis ſich Arbeit
geber und Arbeiter vereinigen werden. Jch möchte von Mei-
nem Standpunkte ans noch eins betonen. Wenn die Herren
etwa der Anſicht ſind, daß die von Mir gehörten Deputirten
der Arbeiter nicht die maßgebenden Vertreter der Kreiſe wären,
die dort ſtreiken, ſo macht das Nichts aus. Wenn ſie auch
nur einen Theil der Arbeiter hinter ſich haben und
die Meinung wiedergeben, die in ihren Kreiſen beſteht, ſo wird
doch immer der moraliſche Einfluß des Verſuchs der

erſtändigung von hohem Werthe ſein. Sind ſie aber
wirklich die Delegirten derſelben, und haben ſie die Anſicht der
geſammten Weſtfäliſchen Arbeiter vertreken, und ſind ſie dann
mit den Punkten, die Sie ihnen eröffnet haben, einverſtanden,
dann habe Jch zu dem gefunden nud vaterländiſchen Sinn
dieſer Männer das Vertrauen, daß ſie und nicht odne Er-
folg Alles daran ſetzen werden, möglichſt bald ihre Kamera-
den wieder zur Arbeit zu bringen. Jch möchte bei dieſer Ge-
legenheit allen Betheiligten dringend empfehlen, daß die
Bergwerks-Geſellſchaften und ihre Organe ſich in Zukunft
ſtets in möglichſt näher Fühlung mit den Arbeitern erhal-
ten, damit ihnen ſolche Bewegungen nicht entgehen. Denn
ganz unvorhereitet kann der Streik ſich unmöglich entwickelt
haben. Es ſind, wie Mir berichtet worden, allerdings Vor
bereitungen getroffen; es beſtand die Abſicht, einen allgemeinen
Streik ansbrechen zu laſſen, nur zu einer ſpäteren Zeit: und der
Streik iſt dort nur vorzeitig zum Ausbruch gekommen. Jch
möchte Sie bitten, dafür Sorge zu tragen, den Arbeitern
Gelegenheit gegeben werde, ihre Anträge zu formnliren, und
ſich vor allen Dingen immer vor Augen zu halten, daß die
en Geſellſchaften, wilche einen großen Theil Meiner
interthanen beſchäftigen und bei ſich arbeiten laſſen. auch die
Pflicht dem Staat und den betheiligten Gemeinden gegen-
über haben, für das Wohl ihrer Arbeiter nach beſten Kräften
zu ſorgen und vor aklen Dingen dem vorzubengen, daß die Be-
völkerung einer ganzen Provinz wiederum in ſolche Schwierig-
keiten verwickelt werde. Es iſt ja menſchlich natürlich daß
Jedermann verſucht, ſich einen möglichſt günſtigen
Lebensunterhalt zu erwerben. Die Arbeiter leſen Zeit-
ungen und wiſſen, wie das Verhältniß des Lohnes zudem
Gewinne der Geſellſchaften ſteht. Daß ſie mehroder weniger daran Theil haben wollen, iſt erklär-
lich. Deshalb möchte Jch bitten, daß die Herren mit größtem
Ernſt die Sachlage jedesmal prüfen und wo möglich für fernere
Zeiten dergleichen Dingen dorzubengen ſuchen. Jch kann Jhunen
nur ans Herz legen, daß das. was der Herr Vorſitzende Jhres
Vereins qm geſtrigen Tage mit Erfolg begonnen hat, möglichſt
bald zu einem guten Ende geführt werde. Jch betrachte es
als Meine Königliche Pflicht, den Betheiligten, den
Arbeitgebern ſowohl wie den Arbeitern, Meine
Unterſtützung bei vorkommenden Meinungsverſchie-
denheiten in dem Maße zuzuwenden, in welchem ſie
ihrerſeits bemüht ſind, die Jntereſſen ihrer geſammten
Mitbürger durch Pflege ihrer Einigkeit unter einander zu
fördern und vor Erſchütterungen, wie dieſe, zu bewahren.“

Die Wendung zum Frieden.
Die Anſprache des Kaiſers an die Abordnung

der Bergarbeiter verſpricht eine günſtige Wirkung zu üben.
Aus Gelſenkirchen, wo bekanntlich der Arbeiterausſtand
begann, wird telegraphiſch berichtet, daß dort am Donners-
tag eine Zuſammenkunft von Vertretern der Arbeiter aller
Zechen des Kreiſes ſtattgefunden habe, in welcher beſchloſſen

worden ſei, dem am Sonntag in Bochum zuſammentreten-
den Arbeitervertretertag für Rheinland Weſtfalen
folgenden Antrag vorzulegen: „Jn dem Beſtreben, dem
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in der Audienz
ausgeſprochenen Wunſche entgegenzukommen, inder Voffankg, daß die von Sr. Majeſtät zuge-
ſagte Prüfung unſerer gerechten Forderungen
dieſelben zur Erfüllung bringen wird, ſchlagen
wir den Belegſchaften vor: I. die Arbeit wirder
aufzunehmen, 2. die Deputirten der Belegſchaſten ver-
treten Letztere bis zu einer anderweitigen Wahl beiden
Verhandlungen mit den Zechenverwaltungen und Behörden
bezüglich der feſtzuhaltenden Anſprüche.“

Nach der „Rhein.-Weſtfäl. Ztg.“, welche die Jutereſſen
der Grubenbeſitzer vertritt, wird die Lage in den Kohleu-
revieren ſichtlich beſſer, wenn auch eine weſentliche Ver
änderung noch nicht eingetreten iſt. Auf vielen Zechen hat
ſich die anfahrende Arbeiterzahl vermehrt, auf mehreren
erheblich. Jm Werdener und Mülheimer Revier wird voll
gearbeitet, obgleich in der Mittwochs Verſammlung vonBergarbeitern in Werden die Fortſetzung des Ausſtandes

und das Beſtehen auf die Erfüllung ſämmtlicher Forder-
ungen beſchloſſen worden war. Jm Dortmunder Revier
wird auf den Zechen „Königsborn“ und „Weſſen“ vokl
gearbeitet, auf anderen wieder theilweiſe. Der Eindruck

181. Jahrgang.

der Anſprache des Kaiſers auf die Bergleute iſt
augenſcheinlich ein tiefer. Von Seiten der Zechen-
verwaltungen iſt eine weitere Kundgebung nicht mehr
ergangen. Dieſelben ſind entſchloſſen, die Entwickelung der
Dinge abzuwarten.

So behauptet wenigſtens die genannte Zeitung. Da
die Grubenbeſitzer ebenfalls beim Kaiſer zu Worte ge
kommen ſind und der Kaiſer ihnen Entgegenkommen
empfohlen hat, ſo iſt jene Beſchlußfaſſung wohl nicht als
unabänderlich zu betrachten. Uebrigens wird berichtet, daß
in der Beſprechung, welche die Bergleute unmittelbar
nach ihrem Empfange beim Kaiſer mit hervorragen-
den Abgeordneten und Mitgliedern des Grubenbeſitzer
vereins im Reichstage gehabt, ganz beſtimmte, pro-
tokollariſch feſtgeſtellte Vereinbarungen zwi-
chen beiden Parteien erzielt worden ſind, die eine

zütliche Beilegung der Lohnſtreitigkeiten zur beider-
eitigen Zufriedenheit erhoffen laſſe. Die Einigungspunkte

ſollten zuvörderſt der am Donnerstag erwarteten Abord
nung der Grubenbeſitzer, beſtehend aus den Herren Ge-
heimrath Haniel, Bergrath von Velſen und Bergaſſeſſor,
Krabler, durch Dr. Hammacher zur Kenntniß gebracht
werden. Da Dr. Hammacher mit den Punkten we-
ſentlich einverſtanden iſt, ſo iſt Ausſicht vorhanden,
auch dieſe und die übrigen Mitglieder des Vereins der
bergbaulichen Jntereſſen dafür zu gewinnen. (Den Wort-
laut des Protokolls theilen wir weiter unten mit.) Uebri-
gens wurde am Dienstag im Reichstagsgebäude von
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zudringlich der
Verſuch gemacht, die Vertreter der Bergarbeiter zu ſich
herüberzuziehen. Der Verſuch iſt aber, nachdem auch die
anderen Theilnehmer an den Beſprechungen eingegriffen
hatten, von den Bergarbeitern entſchieden zurückgewieſen
worden. Die Behörden ſind inzwiſchen eifrig bemüht,
auch auf die Grubenbeſitzer im Sinne einer Beilegung des
Lohnſtreiks einzuwirken. Aus VBochum wird der „Fr.
Ztg. gemeldet, daß eine Verfügung des Kaiſers (7) die
Landräthe zur Verhandlung mit den Grubendirektoren an
gewieſen habe. Dieſelbe müßte, wenn ſie wirklich vor
handen wäre, noch vor dem Empfange der Abordnung der
Bergleute ergangen ſein.

Während im weſtfäliſchen Bergbezirk die Hoffnungauf eine Beendigung des Lohnkampfes Voden gewinnt, iſt

der letztere in dem Aachener Bezirk in ſeiner ganzen Hef-
tigkeit entbrannt. Dort iſt der Ausſtand im Zunehmen be
griffen. Einzelne Zechen haben ſich jedoch raſch zum
Nachgeben entſchloſſen.

Dem „Echo der Gegenw.“ zufolge iſt der Ausſtand
auf den Gruben „Zentrum“ und „Nothberg“ Mittwoch
Mittag beendet. Die Verwaltung gewährte als Aufbeſſe-
rung der Löhne für die Hauer einen Minimalſchichtlohn
von 3 M., für die Schlepper von 2,50 M., bei Akkord-
arbeit entſprechend höhere Löhne, ferner Freigabe des
Oels und wohlwollende Behandlung ſeitens der Unter-
beamten.

Jm Waldenburger Bezirk (Schleſien) iſt der
Arbeiterausſtand nicht minder bedenklich, als in Weſtfalen.
Man ſchätzt hier die Zahl der feiernden Bergleute auf
12--14,000. Anch hier iſt die Erbitterung ſo groß, daß
es bereits zu vereinzelten Gewaltakten gekommen ſein ſoll.
Man hat in Folge deſſen ſchleunigſt von Breslan und von
Hirſchberg Militär dorthin geſendet, das auf die einzelnen
Gruben vertheilt wurde. Jm Ganzen ſollen fünf Bataikl-
lone Jufanterie und mehrere Schwadronen Küraſſiere nach
den Kohlenbezirken kommandirt worden ſein. Von Nach-
mittags 3 Uhr ab ſind die Schankſtätten im Streikbezirte

Der Schneidermeiſter Kühn, ſozialdemokrati-
ſcher Reichstagsabgeordneter für Langenbielau, ſoll am
Weſtabhange des Hochwaldes eine Verſammlung abgehalten
haben. Die Grubenverwaltungen ſind geneigt, in den
Zugeſtändniſſen ſo weit zu gehen, wie der Betrieb es er
lanbt. Nach einer Angabe verlangen indeſſen die Gruben-
arbeiter eine ſehr bedentende Lohnerhöhung, nämlich 25--30
Prozent. Der Oberpräſident von Seydewitz hat ſich per
ſönlich in den Waldenburger Bezirk begeben, um die zu
treffenden. Maßregeln an Ort nud Stelle zu erwägen. Die
Werke „Gottesberg“ und „Rothenburg“ ſind von einer
Jägerkompagnie aus Hirſchberg beſetzt.

Die „Nordd. Allg. Ztg. widmet an leitender
Stelle der Audienz, welche die weſtfäliſchen Bergleute
beim Kaiſer hatten, eine längere Beſprechung, in der es
heißt:

„Wie die Thatſache des Empfanges der Arbeiter einerſeits
beweiſt, daß in Preußen das Herz und das Ohr des Monar-
chen jeder ernſt gemeinten Klage und Beſchwerde offen ſteht,
ſo lätzt ſelbe auch andererſeits erkeunen, daß man ſich in den
weiteſten Kreiſen unſeres Volkes, ſelbſt in Zeiten der Erregung,
deſſen bewußt iſt, in Sorge und Noth am Throne wohlwollen
des Gehör zu finden. Jenes Wohlwollen, welches von Aller
höchſter Stelle jeder Angelegenheit des arbeitenden Volkes ent
gegengebracht wird, iſt auch in dieſen Kaiſerlichen Worten zum
Ausdruck gelangt; dieſes Wohlwollen kann ſich aber nur dann
bethätigen, wenn Jeder ſich auf dem Rechtsboden hält, und
die Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit zu einer
Ehrenpflicht Aller gemacht wird. Geſchieht dieſes, ſo iſt von
vornherein jeder Beeinfluſſung des Verlaufes der Sache durch
die politiſchen Gegenſätze der Boden entzogen, und nicht nur die
Bergleute ſelbſt, ſondern auch Jene, welche Alles und Jedes
ihrem Partkeiintereſſe dienſtbar zu machen ſtets bemüht ſind,
werden dieſem Umſtande Rechnung zu tragen haben. Auf der
anderen Seite aber tritt jene Verantwortlichkeit, welche alle
an dem Konflikte über die Arbeitsbedingungen der Kohlen
arbeiter Betheiligten gegenüber der Geſammtheit der nationalen
Erwerbsthätigkeit tragen, dieſe Verantwortlichkeit aller Be
theiligten, von der wir ſchon kürzlich ſprachen, noch ſchärfer



Hervor, nachdem der Monarch die Prüfung des Sachvier
Halts zugeſichert hat und anzunehmen iſt, daß das Ergebniß
einer ſolchen Prüfung ſich zur Geltung bringen wird,
vo man, der Erregung des Augenblicks folgend, den Streit fort
ſetzt, oder ob man in Ruhe dieſes Ergebniß und ſeine Konſe
quenzen erwartet und der Richtigkeit des Wortes eingedenk
bleibt: Friede ernährt, Unfriede verzehrt!“

Das Friedens-Protokoll.
Die Verhandlungen, die zwiſchen der Deputation

der weſtfäliſchen Bergarbeiter einerſeits und dem
Abgeordneten Dr. Hammacher, als dem Vertreter der
Grubenbeſitzer, andererſeits eingeleitet wurden, haben einen
erfreulichen Fortgang genommen und bereits zu einem vor-
läufigen Ergebniß geführt, das die Ausſicht auf baldige
friedliche Beilegung des zu ſo bedrohlichem Ernſt ange
wachſenen Streiks eröffnet.

An den Verhandlungen, die am Mittwoch von Vor
mittags 10 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr gepflogen wurden,
nahmen außer den 3 Arbeiter-Delegirten Schröder, Bunte
und Siegel ſowie dem Dr. Hammacher die Abgeordneten
Schmidt- Elberfeld und Dr. Baumbach theil, welch'
letzterer das Protokoll führte.

Die Forderungen, über die man ſich ſchließlich einigte,
und die im Protokoll fixirt wurden, ſind ſo beſcheiden, daß
Dr. Hammacher ſich bereit erklärte, ihre Annahme anch
en Kollegen im Verein bergbaulicher Intereſſen zu empfeh
en, insbeſondere den übrigen Mitgliedern der an den Kaiſer

entſandten ArbeitgeberDeputation.
Die Arbeiterdeputirten ſind inzwiſchen geſtern

nach ihrer Heimath abgereiſt; ihre Vertretung zur
der Verhandlungen mit Dr. Hammacher und

enoſſen haben die Abgeordneten Schmidt-Elberfeld und
Dr. Baumbach übernommen.

Das geſtern feſtgeſtellte Protokoll, welches die
Ehrundlage für die nun hoffentlich in Gang kommenden
Friedensverhandlungen bildet, hat folgenden Wortlaut:

Geſchehen Berlin, den 15. Mai 1889.
Nachdem an dem geſtrigen Tage die von Sr. Majeſtät dem

Kaiſer empfangene Deputation der Bergleute auf den Stein-
kohlengruben im Oberbergamtsbezirk Dortmund, beſtehend aus
den untenbezeichneten Berglenten, mit den unterzeichneten Reichs
kagsabgeordneten über den 8Wenwart gen Streik Rückſprache
genommen hatte, wurde auf Wunſch der Bergleute der Herr

eichstagsabgeordnete Dr. Hammacher erſucht, an einer dies-
bezüglichen Beſprechung theilzunehmen. Herr Dr. Hammacher
kam dieſem Wunſche nach. anDie Verhältniſſe wurden in der eingehendſten Weiſe erörtert.
Die Bergleute brachten ihre Beſchwerden und Wünſche ausführ-
lich zur Sprache.

Nachdem nun heute die Angelegenheit nochmals erörtert
worden war, formulirten die Bergleute, nämlich 1. Friedrich
Bunte aus Dortmund, Zeche „Weſtfalia“, 2. Ludwig Schrö-
der aus Dortmund, Zeche zkailerſtuh en 3. Auguſt Sie gel
nus Dorſtfeld, Zeche „Zollern“, ihre Wünſche gegenüber dem
Herrn Reichstagsabgeordneten Pr. Hammacher, dem Vor-
ſitzenden des Vereins für die bergbaulichen Jntereſſen im Ober
bergamtsbezirk Dortmund, ſchließlich dahin:

8 1. Die Verwaltungen der Steinkohlengruben im Ober
bergamtsbezirk Dortmund ſollen ſich verpflichten, ihre Bergleute
künftighin über die nor male achtſtündige Schicht hinaus
nicht arbeiten zu laſſen.

S 2. Ueberſchichten können ausnahmsweiſe dann ſtatt
finden, wenn zur Sicherheit des Bergwerks oder zur Sicher-
ung von Bergleuten dringliche oder unanfſchiebbare Arbeit ge-

voten iſt. tnFällen anßerordentli her Geſchäftshäufunu 3. Soll inin Ueberſchichten gearbeitet werden, ſo kann dies nur an
rund einer vgrganaigen Verſtändigung geſchehen, zwiſchen
er Gruben-Verwaltung einerſeits und einem Aus-
ch u u Vertrauensmännern der betreffenden Belegſchaft an
ererſeits.

8 4. Dieſer Ausſchuß wird alljährlich von der Beleg-
chaft in freier Wahl ſelbſtſtändig gewäblt, und zwar von den
n leuten der Belegſchaft, welche das 25. Lebensjahr
ollendet haben.

S, 5. Jn die achtſtündige Normalſchicht wird dieſerwabrt wie die Ausfahrt nicht mit eingerechnet. Die Ein
fahrt wie die Ausfahrt ſollen in der Regel e eriidt länger
g3 eine halbe Stunde dauern. Jedenfalls ſind Einfahrt und

usfahrt ſo zu ordnen, daß der Bergmann nicht länger als acht
Stunden unter Tage bleibt.

8 6. Der Verein für die bergbaulichen Intereſſen
im Oberberg amtsbezirk Dortmund uöge dafür eintreten,
daß nach Erfüllung der vorſtehenden Wünſche die Löhne der

ergarbeiter nuter Rückſichtnahme auf die W
5teigerung der Kohlenpreiſe in angemeſſener Weiſe er

böht werden.
8 7. Die wer Wpeien Berglente ſprechen das Vertrauen

us, es werde der Verein für die bergbaulichen Intereſſen im
berbergamtsbezirk Dortmund dafür ſorgen, daß die G

verwaltun gen dem Bergarbeiter künftighin durch die Form
und Faſſung der Abkehrſcheine in ſeinem Fort-
kommen nicht hinderlich ſind.

8 8. Die leute halten es für r mnßig. daß dem
Beramann für Pulver, Oel und Gezähe nur der Selbſt
o pengpeit ſeitens der Grubenverwaltung gebracht wird, ſtatt
daß ein dabei erzielter Gewinn für Unterſtützungsfonds der
Bergleute Verwendung findet.

8 9. Den Bergleuten ſoll wegen der gegenwärtigen
Arbeitseinſtellung nach Wiederaufnahme der Arbeit
keinerlei Nachtheil ſeitens der Grubenverwaltungen zu

Zefügt werden. t10. Die unterzeichneten Bergleute erklären, daß ſie bei
e dieſer Wünſche ſeitens des Vorſtands des Vereins

ruben-

ür die r r r im Oberbergamtsbezirk Dort-
und ihren ganzen Einfluß dahin geltend machen werden,

aß ſofort ſeitens der ſtreikenden Bergleute dieWiederaufnahme der Arbeit erſolge.
Der Herr. Reichstagsabgeordnete Vr. Hammacher erkennt

än dieſen Vorſchlägen das Ergebniß einer eingehenden, allſeitig
von dem ernſten Streben nach ſofortiger Beſeitigung des Berg
arbeiter Ausſtandes getragenen Verhandlung, bei welcher die
anweſenden Deputirten der Bergarbeiter offen und rückhaltlos
ür die Wiederherſtellung des dauerdnen Friedens mit den
rbeitgebern eintreten, und auf weitergehende Forderungen im

Intereſſe einer Einigung verzichteten.
Herr Dr. Hammacher hält die vorſtehend formulirten

Wünſche für eine eigene Grundlage zur Verſtändigung
und verſpricht, dieſelben ungeſäumt den heute Abend eintreffenden
Bergwerksvertretern aus dem Obb erber amtsbezirk Dortmund

orzulegen und im Falle, daß au dieſe ſeine Anſicht theilen,
ofort eine Sitzung des Vereinsvorſtandes zu berufen und eine

raſche Entſcheidung herbeizuführen.
Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung beſchließen die Anweſen

den, ſich morgen, Vormittag 9 Uhr im Reichstagsgebäude
wiederum zuſammenzufinden.

Vorgeleſen genehmigt.
gez. Ludwig Schröder,

Friedrich Bunte,e Anguſt Siegel,
Dr. Hammacher.

Unterſchrieben.
Zur ralaubignng

g. Schmidt Elberfeld, aumbach Berlin,
itglied des Reichstages. Mitglied des Reichstages.

(Streitig iſt nur ein Punkt geblieben (Punkt 3 des
Protokolls), der in Betreff der Ueberſchichten eine vor
gäpsige erſtändigung zwiſchen den Grubenverwaltungen

nd einem Ausſchuß der Arbeiter der betreffenden Beleg
zhaften fordert).

grüßun des Königs von Jtalien, welcher ſich am

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer empfing geſtern früh eine Abordnung

von Vertretern der weſtfäliſchen Gruübenverwaltungen.
Später fuhr der Monarch zur Truppenbeſichtigung nach

nach Berlin re
Behufs feſtlichen Empfauges des Königs

von Jtalien hat der Berliner Magiſtrat an die Stadt
verordnetenverſammlung eine dringliche Vorlage ergehen
laſſen, betreffend Bewilligung von 150000 .4 zur Aus
ſchmückung der Straßen, welche der hohe Gaſt beim Ein-
zug in Berlin berühren wird.

Die Geſandtſchaft des Sultans von Mandara iſt
eingetroffen und im Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen.

Jn den gegenwärtigen Arbeitseinſtellungen iſt viel
fach der Wunſch nach der obligatoriſchen Einführung von
gewerblichen Schiedsgerichten laut geworden, welche,
aus Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiter gemein
ſam gebildet, bei Arbeitseinſtellungen und anderen
Streitigkeiten zwiſchen den beiden Theilen in Thätigkeit zu
treten hätten und eine nützliche Wirkſamkeit entfalten könn-
ten. Einen dahin gehenden, von deutſchfreiſinniger Seite
eingebrachten Antrag hat der Reichstag bekanntlich in der
gegenwärtigen Seſſion mit großer Mehrheit angenommen.
Wo die Einrichtung bisher auf ortsſtatutariſchem Wege
eingeführt worden iſt, hat ſie ſich wohl bewährt. Bei
dem großen Streik im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier
hat ſich der Mangel eines zwiſchen den ſtreitenden Theilen
vermittelnden und über dem Intereſſenkampf ſtehenden Or-
gans beſonders fühlbar gemacht. Man wird erwarten
dürfen, daß die jüngſten Erfahrungen den Anſtoß geben,
auch eine weitere Ausbildung jener Juſtitution zu fördern.

Der deutſche Reichskommiſſar für die Mel-
bourner Weltausſtellung, Regierungsrath Wer
muth, iſt wieder in Berlin eingetroffen.

Die Abwickelung der Geſchäfte nach dein am 31. Januar
d. J. erfolgten Schluß der Ausſtellung hat, wie wir bören,
einen befriedigenden Verlauf genommen; auch der Rücktrans
port derjenigen Ausſtellungsobjekte, welchen in Melbourne zu
bleiben nicht beſtimmt geweſen iſt, wird ohne Schwierigkeit vor
ſich gehen. Auf die Erfolge der Ausſtellung werden, wie die
„N. A. Z. bemerkt, die deutſchen Künſtler und Jnduſtriellen
mit Befriedigung zurückblicken können, ſchon aus dem Geſichts
punkte, daß es gelungen iſt, dem Auslande ernent ungetheilte
Achtung vor dem Weiterſtreben deutſchen Kunſt- und Gewerbe
fleißes abzuringen. Als Ganzes betrachtet nahm die
deutſche Ausſtellung unter den auswärtigen Abthei-
lungen unſtreitig die dominirende Stellung ein, und
es ward von allen Seiten anerkannt, daß Deutſchland nicht nur
hinſichtlich der Anordnung und Ausſchmückung die übrigen Län
der hinter ſich gelaſſen, ſondern auch durch die Reichhaltigkeit
und Beſchaffenheit der in den Hauptgruppen wie in der
Kunſtgallerie, dem Pianoſaal, der Maſchinenhalle, der Textil-,
Chemikalien- und Gennßmittelgruppe u. ſ. w. ausgeſtellten
Gegenſtände in erſter Reihe geſtanden habe. Letzteres iſt auch
in den Juryberichten mehrfach zum Ausdruck gelangt, wie über
haupt das Preisrichterkollegium den deutſchen Ausſtellern
wenige Ausnahmen abgerechnet großes Wohlwollen ent

egengebracht hat. Es wird nun an der deutſchen Kunſt und
nduſtrie ſein, die Ausnutzung der errungenen Vortheile auf

dem noch eine große Zukunft verheißenden auſtraliſchen Markte
weiterzuführen.

Das „Berl. Volksbl.“ berichtet: „Die ſozial-
demokratiſche Reichtagsfraktion beabſichtigte, be
treffs des Bergarbeiterausſtandes im rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenrevier eine Interpellation an den Reichs
kanzler einzubringen; ſie mußte aber davon Abſtand
nehmen, weil die nöthige Zahl Unterſchriften (30) nicht zu
bekommen waren.“

„DOeſterreich-Ungarn. Die für den 19. d. M. von antiſe-
mitiſchen Gemeinderäthen nach der Volkshalle des neuen
Rathhauſes einberufene große Verſammlung iſt von der
Polizei verboten worden.

Der Präſident des Oberſten Gerichtshofes zu Wien,
von Schmerling, wurde anläßlich ſeines ſechzigjähr-
igen Dienſtjubiläums von den Vertretern der oberſten
Gerichtsbehörden, ſowie vom Juſtizminiſter und dem Oberſt-
e Grafen zu Trauttmansdorff-Weinsberg beglück-
wünſcht.

Das vom Kaiſer an Schmerling Handſchrei-
ben erinnert an die geſchichtlichen Ereigniſſe, welche Schmer
ling aus den Reihen der Richter zu einer hervorragenden volit-
iſchen Thätigkeit beriefen und demſelben einen Platz unter den
hervorragenden Staatsmännern Oeſterreichs ſicherten. Ferner
gedenkt der Kaiſer der 24jährigen ausgezeichneten Leitung des
Oberſten Gerichtshofes durch Schmerling und ſchließt mit dem
Wunſche, daß der Allmächtige Schmerliug noch lange in altbe
währter Kraft erhalten möge. ß

Aus Wiesbaden wird gemeldet: Die Kaiſerin
von Oeſterreich, deren Befinden fortgeſetzt die beſten
Fortſchritte macht, kehrt am 23. d. M. zunächſt zu vier
wöchentlichem Aufenthalt nach Lainz zurück und begiebt
ſich alsdann nach dem holländiſchen Seebade Zandvoort.

Abgeordnetenhaus. Miniſter PräſidentGraf Taaffe beantwortete die Interpellation des Abge

ordneten Carneri in Betreff der Kundgebung des zwei-
ten öſterreich. Katholikentages über die welt-
liche Macht des Papſtes dahin:

daß für die Regierung keinerlei Anlaß vorgelegen habe, ſich
mit der Angelegenheit zu beſchäftigen, da dieſelbe auf die durch
den verantwortlichen Miniſter des Auswärtigen vertretene, den
wohlerwogenen Intereſſen der Monarchie entſprechende äußere
Politik keinen Einfluß übe. (Beifall.) Graf Taaffe beantwor-
tete ferner verſchiedene Jnterpellationen in Betreff des Wiener
TramwayStrikes, indem er die Vorwürfe, daß Polizei
und Militär die geſetzlichen Schranken überſchritten hätten, aufs
Entſchiedenſte zurückwies. Beide verdienten vielmehr Anerkenu-
ung. Hinſichtlich der in der Interpellation Vergani's enthal
tenen Aeußerung in Betreff eines Vorgehens gegen die Anti-
ſemiten erklärte der Miniſterpräſident, die Regierung laſſe
allen geſetzlich anerkannten Veligiensgenoſſenſcha ten den glei-

en Schutz angedeihen und trete aufs Entſchiedenſte allen dieſen
ßrinzipien widerſprechenden Schritten entgegen. Uebrigens

liege es an der Geſellſchaft, in religiöſen, nationalen und polit
iſchen. Differenzen jenes Maß gegenſeitiger Achtung und Duld-
ſamkeit für Andersdenkende anzuwenden, welches unſerer Civi-
liſation entſpreche. (Beifall.)

Schweiz. Der Bundesrath beſchloß, zur Be

nächſten Montag, den 20. d. M. durch die Schweiz über
Baſel nach Berlin g den Bundespräſidenten Hammer,
den Vizepräſidenten Ruchonnet und den Bundesrath Droz,
als Vorſteher des Departements des Auswärtigen, zu entſenden. Außerdem ſendet er dem Könige einige offiziere

bis zur Grenzſtation Luino entgegen; die feierliche Be
grüßung durch den Bundesrath erfolgt in Goeſchenen;
alsdann findet ein gemeinſames Frühſtück daſelbſt ſtatt.

Frankreich. Am 15. wurden die Schalter des Eifſel-
thurmes geöffnet. Um 12 Uhr waren bereits 500 Billets

Potsdam, von wo er in den ſpäteren Nachmittagsſtunden

ſicher mittheilen zu können, daß der bereits erwähnte Geſetz
entwurf zu Gunſten der Panama- Geſellſchaft den
Kammern werde vorgelegt werden.

Senat. ie erſten 20 Artikel der Rekrutir,
ungsvorlage wurden, nachdem die Dringlichkeit ausſe,
ſprochen worden war, faſt ohne Erörterung angenommer,

Jtalien. Der Friedenskongreß nahm mit große
Majorität eine Reſolution an, in welcher der Wunſch aus
geſprochen wird, daß alle Völker ihre Zollgeſetzgebung
unter Wahrnung der größtmöglichſten Handelsfreiheit in
Uebereinſtimmung bringen möchten. Vorher berieth der
Kongreß über das Prinzip des internationalen
Schiedsgerichtes und über die Mittel zu deſſen An
wendung. Mazzoleni brachte hierauf bezügliche Antrine
ein. Der Kongreß genehmigte die Reſolution Mazzolenſ';
und ernannte eine Kommiſſion zur Vorberathung des erſteren
Antrages (von Geeanbruyzen). Es wurde ferner en
Schreiben Hogdſon Pratts über die Europa augenblicklich
bewegenden Hauptfragen verleſen und die Vorprüf-
ung derſelben auf den nächſten Kongreß vertagt.

Schweden. Die Kronprinzeſſin erkrankte an
Seitenſtechen mit Fieberſymptomen, herrührend von
einer linksſeitigen Lungenentzündung, welche ſich
ſpäter etwas weiter ausgebreitet hat. Der Schlaf war
Nachts weniger gut. Temperatur heute 37,7 Grad.
Die großherzoglich badiſchen Herrſchaften haben deshalb
ihre h verſchoben.

Die

fend die Schärfung des Strafgeſetzes, in reſtriktive:
Form mit 114 gegen 95 Stimmen angenommen. Da die Kan-
mern ungleiche Beſchlüſſe gefaßt haben, fällt die S
vorlage weg, wenn nicht eine vollſtändige Einigung zwiſchen en
Kammern erreicht wird.

Serbien. Mekdung der „Polit. Korreſp.“ aus Begrad: Der
engliſche Geſandte St. John überreichte geſtern Vor
mittag ſeine neue Acereditive und gab dem innnigen Wunſche
der Königin für das Wohlergehen Serbienſowie für die Aufrechterhaltung und Förderung der freund
ſchaftlichen Beziehungen der beiden Länder Ausdruck. De
Negent Riſtie betonte in ſeiner Erwiderung die große Wichtig,
keit der beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen und die de
ſondere Genugthuung der Regentſchaft über die freundliche

der Königin gegenüber Serbien und ſeinem neuer.
önige.

Kirche, Schule und Miſſion.
Nach der neuerdings veröffentlichten Statiſtik des

preußiſchen Volksſchulweſens beſuchte am 209. Mai 1885
eine Schülerzahl von 4838 247 Kindern die preußiſchen Volks
ſchulen. Staat und Gemeinden bringen für das Volksſchulweſen
jährlich 116 615 648 auf.

Die landwirthſchaftlichen und Krwerb tigen
Schulen ElſaßLothringens ſollen einer Neuorganiſation
unterzogen werden. Zunächſt ſoll in Straßburg eine Hand
werkerſchule errichtet werden. Weiterhin ſollen dann in
allen Gemeinden, in denen das Bedürfniß dafür zu Tage tritt,
ſolche Schulen ins Leben treten.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Am 15. Mai Mittags fand die feierliche Er-

öffnung der Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung
Hamburg ſtatt. Nach dem von den vereinigten

ännergeſangvereinen geſungenen einleitenden Liede „Brüder,

reicht die Hand zum Bunde“ hielt der Vorſitzende des
Ausſtellungs Comités Albertus Frhr. v. Ohlendorff die
Eröffnungsrede,

legte Entſtehen und Zweck der an neßwdgr und ſprach
den herzlichſten Dank allen Mithelfern an der Ausſtellung aus
ugmentlich dem Sengte und der Bürgerſchaft Hamburgs, der
trag der Nachbarſtädte und den Spendern von Ehren
preiſen. Hierauf ſpielte das Orcheſter „Stadt Hamburg an de
Elbe Auen“ und Frhr. v. Ohlendorff richtete an den Bürger
meiſter Peterſen die Aufforderung, die Ausſtellung zu eröffnen
Bürgermeiſter Peterſen gab einen Rückblick auf Hamburg
Vergangenheit: in früheren Zeiten wäre es rein unmöglich ge
weſen, ein Unternehmen, wie dieſe Ausſtellung in ſo kurzer

eit ins Leben zu rufen: die Fortſchritte der Jnduſtrie auf den
ebiete der Elektricität und des Dampfes hätten ſolche groß

artige Leiſtungen ermöglicht. Bürgermeiſter Peterſen ſchloß
mit einem Hoch auf Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm, den Schirm

errn des deutſchen Fleißes. Die Verſammlung ſang im An
chluſſe hieran die Nationalhymne. Bürgermeiſter eterſen er
klärte die Ausſtellung für eröffnet. Unter den Klängen desOrcheſters unternahmen denn die geladenen Gäſte einen
Rundgang durch die Ausſtellunngm

Der Einlieferungstermin für die diesjährige Kunſtaus
ſtellung in München iſt für Münchener Künſtler bis zum

Juni, für auswärtige bis zum 10. Juni hinausgeſchoben
worden. Die Eröffnung bleibt auf den 1. Juli feſtgeſeßt.

Japaniſche Stenographie. Wie das „Magazin für
Stenographie erfährt, machte der vortragende Rath Kunitzo
Arakgwa bei ſeinem Beſuch im ſtenographiſchen Bureau des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes die Mittheilnng, daß die Ver
handlungen des japaniſchen Parlamentes ſtenographirt werden,
und zwar nach einem japaniſchen Originalſyſtem, welches von
oben nach unten geſchrieben wird, auf Reihen, die nicht von
links ſondern von rechts gehen. Die Schrift wird mit einer
Tinte hergeſtellt, welche ſofort trocknet, ſo daß die Hand dieeben geſchrſebenen Reihen nicht auslöſchen kann.

Aus aller Welt.
T Die Unfitte, den Stock wagrecht zu tragen, bat in

Berlin ein 14jähriges Mädchen um ein Auge gebracht.
Mit ihrer Mutter hatte es zum Stadtbahnhof eilen wollen, als
es in der Haſt gegen einen kg anlief und ſich deſſen
eiſenbeſchlagene ſpitze Zwinge tief in das linke Auge einboh te.
Gleich einer Rafenden ſtürzte ſich die Mutter auf den betreffen
den Herrn. Sie hätte ihn erwürgt, und die über den Vorfall
auf's Aeußerſte empörte Menge hätte noch Beifall geklatſcht,
wenn nicht von einzelnen Beſonneuen der Bedrohte ſo lange in
Schutz genommen worden wäre, bis herbeigeeilte Poliziſten ihn
in Haft genommen hatten. Das unglückliche Mädchen, welches,
vor Schmerz und Schrecken geworden, von mit
leidigen Paſſanten in den Flur eines enachbarten Hauſes ge
rigen worden war, wurde nach der Univerſitäts-Augenklinik
gebracht.

Am I. Mai konnte in Spanien keine Ehe geſchloſſen
werden. Aus Madrid wird geſchrieben: Das Jnkraſttreten
des neuen bürgerlichen Geſetzbuches hat hier eine originelle
Konſequenz gehabt. Am 1. Mai konnte in ganz Spa
nien keine Ehe geſchloſſen werden. Nach dem
nenen Kodex muß jede Hochzeit dem Stadtrichter 24 Stunden
vorher angezeigt werden; da das Geſetz aber erſt mit dem Tage
des, I. Mai Gültigleit erlangte, ſomit am 30. April die Anzeigen
noch nicht zuläſſig waren, blieb den Verlobten, welche mit dem
Anfang des Wonnemonats den Bund fürs Leben zu ſchließen
beabſichtigten, nichts weiter übrig, als ſich bon gré mal gré 24
Stunden zu gedulden. Ein alter Richter, ſelbſt Ehemann,
äußerte ſich, ſo wird berichtet, bei dieſer Gelegenheit zu einem
ſich über den unfreiwilligen Aufſchub beſchwerenden Bräutigam:
Dkuget Mann, ſeien Sie dem gütigen Schickſal dankbar:; ich
wünſchte, ich hätte vor meinem Hochzeitstage auch 24 Stunden

Bedenkzeit gehabt. wagEin BVierkritiker. Jn der Orlandoſtraße zu München.
nahe dem „Platzl“, wo das berühmte Hofbränhans ſteht, bauſt
ein Mann, ſeines Zeichens Uhrmacher, der ſich die edle Seben
aufgabe geſtellt hat, ſeine durſtigen Mitbürger über die Güte
der Biere und das jeweils empfehlenswerthe Quantum auf dem

äür die Auffahrt gelöſt. Das Journal „Paris“ glaubt als Laufenden zu halten. Vor dein kleinen Laden hängt ein Die

zweite Kammer hat die Regierungsvorlage, betreſ
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eſten, Biere z, Z. in a monatlichhfelnder Zeitel. worauf der Bierbädecker unter theilweiſe
t originellen Ausdrücken die Erfahrungen ſeiner Bierreiſen
Geichnet. Da beißt es z. B. N.ſches Bier ausgezeichnet,
macht guten Humor, alle Hochächtung dem Herrn Bräumeiſter.
Ein anderes „macht viel Appetit und guten Humor, ſo 4 bis
z Maßl. Ein drittes Bier iſt famos und macht warm im
Baucherl' Eie!). Um dieſe neckiſche Wendung voll und ganz
würdigen zu können, muß man den Leibesumfang des Mannes
geſehen haben. Sir John hätte ſich desſelben nicht zu ſchämen
ebraucht. Wieder ein anderer Stoff ſucht ſeines Gleichen; da

kann man ruhig 5 bis 6 Maßl trinken“. Jn dieſer Weiſe geht
es fort, und zwar widerfährt monatlich ungefähr ein Dutzend
der unzähligen Münchener Bräu's die Ehre, von der ſachkundi-
gen Kehle dieſes edlen Menſchenfreundes für trinkbar gehalten
u werden. Allen Ernſtes wird verſichert, daß viele Leute in

ünchen ihre Bräuhausbeſuche nach den Bulletins des Herrn
Franz Taver Falk ſo Frißt der „maßgebende“ Kritiker, einrich-
ten, und dieſer ſelbſt iſt überall wo er am Viertiſche erſcheint
und ſiten bleibt, ein gern geſehener Gaſt.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntage Cantate, den 19. Mai, predigen:

Zu U. L. Fraueu: Vormittags 8 Uhr Diakonus Grüneiſen.
Vorm. 10 Uhr Archidiakonus Pfanne. Mittags bin Militär-
ottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Superint.
5 Förſter. Kapelle des Nordfriedhofs: r r
Digkonus Grüneiſen. Montag den 20. Mai Abends 6 Uhr
Miſſionsſtunde Superint. D. Förſter. Zu St. Ulrich: Vor
mittags 8 Uhr Oberprediger Sickel. Vorm. 10 Uhr Paſtor
Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Derſelbe. Vorm. .9. Uhr (im Bürgerſchulſaale,
Charlottenſtraße) und Nachm. 2 Uhr (in der Kirche) Kinder
gottesdienſt Diakonus Richter. Zu St peerig Vormittags
s Uhr Oberprediger Saran. Vormittags 10 Uhr Diakonus
Rietſchmann. Nachm. 1. Uhr Kindergottesdienſt Der elbe.
Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Diakonus Nietſchmann. Dom-
kirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Albertz. Nachm. 1 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Conſ.-Rath Göbel.
Acgdemiſcher Gottesdienſt Vorm. 8. Uhr Prof. D Hering.
Verſammlung der Töchter Nachm. 3 Uhr beim
Hru. Domprediger Beelitz. Zu Neumarkt: Vorm. 10 Uhr
Hilfsprediger Köhler. Nachm. 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan.
Abends 5 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Zu Glanucha: Vor
mittags 10 Uhr Paſtor Knuth. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule
Vicar Graßhoff. Jm ſtädtiſchen Siechenhauſe: Vorm.
a cand. minist. Dr. Franke. Freitag den 24. Mai Abendss Uhr Bibelſtunde Vicar Graßboff Tholucſcher Kinder
gottesdienſt, Mittelſtraße 10, 87. Uhr Vorm.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Jn Halle hat ſich jetzt eine Actiengeſellſchaft conſtituirt,

welche die Verwerthung und Ausbeute mächtiger Thonlager
auf dem getentetve der „Frohen Zukunft“ hinter dem Galgen-
berge anſtrebt. ßJ Jn der geſtern in Meiningen ſtattgehabten Sitzung des
Verwaltungsrathes der Werrabahn- Geſellſchaft wurde die
Dividende für das Geſchäftsjahr 1888 auf 3 feſtgeſetzt und
beſchloſſen, die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der
Actionäre auf den 27. Juni nach Meiningen einzuberufen.

Die Generalverſammlung der Actionäre der Leipziger
Bank genehmigte einſtimmig die einzige auf der Tagesordnung
ſtehende Vorlage, r betreffend.

Die Uebernahme der ſämmtlichen Spitzen Maſchinen aus
der J Polter, Kramer u. Co. früher RichardW. Kalhof in lagris von Seiten der Deutſchen Spitzen-
fabrik, Actien- Geſellſchaft in Lindenau iſt vollzogen
worden. Die maſchinellen Anlagen dieſer Geſellſchäft ſind jetzt
o bedeutend, daß ſie die größten Etabliſſements Englands und
rankreichs in dieſer Gattung übertreffen.

Der 1888/8er Betrieb der Eilenburger Kattun-
Manufactur war normal, doch wird der Gewinn durch den
bekanntlich im vorigen Herbſt bei einer Zahlungseinſtellung er-
littenen Verluſt vermuthlich aufgezehrt werden.

Die Handels und Gewerbekammer zu Dresden
hre ſich für die t der zollfreien Einfuhr böhmiſchen

odes im kleinen Grenzverkehr aus und befürwortete ein Geſuch
deutſcher Cigaretten -Fabrikanten wegen Erhöhung des Zolles
The oretten von 2 .4 70 4 auf 10 pro Kilo gleich 1000

ück.
Wie berichtet wird hat die ſüngſte Gewerkenverſamm

lung der Zeche Dannenbaum den Verkauf der Zeche für
3200 den Kux an die Dresdener Bank beſchloſſen.

Die von der Firma Gebr. Arnhold in Dresden zum
Courſe von 122 zur Subſcription gebrachten Actien der König
Friedrich Auguſt-Hütte ſtellten ſich bei der geſtrigen Einführung auf 137 bis 138 bez. und G.

Nachdem die jün ſte eneralverſammlung der Union-
Baugeſellſchaft, Berlin, die verwaltungsſeitig vorgeſchla-
ene Kapitalserhöhung abgelehnt hatte, wird jetzt eine neue
erſammlung zum 3. Juni d. J. berufen, welche nochmals über

die Vorpnng des Aktienkapitals um 360000 zur Tilgung
ſchwebender Verbindlichkeiten berathen ſoll.

Die Geſellſchaft für den Bau der klein aſiatiſchen
Bahnen mit einem Grundkapital von 4 Millionen Mark
und mit dem Sitze in Frankfurt a. M. hat ſich nunmehr in
Berlin gefeſtigt.

T Dividenden. Die Generalverſammlung der Düſſel-
dorfer Röhren- und Eiſen walzwerke ſetzte die Dividende
auf 17 feſt (1887 15 diejenige der Weſtdeutſchen Ver
ſiherungsbaunk auf 12 (1887 10 diejenige der
Aktien- Geſellſchaft für Glasinduſtrie vorm. Friedr.
Siemens in Dresden auf 11

Die Nickelfabrik der Geſellſchaft in Naumburg am
Vober iſt von dem Fabrikanten landwirthſchaftlicher Geräthe
und Maſchinen, Ph. Flöther in Gaſſen, angekauft worden.

Auf der Tagesordnung der zum 3. Juni d. J. anbe-
raumten ordentlichen Generalverſammlung Wilhelmshütte
in Sprottau befindet ſich noch ein Antrag auf Erhöhung des
Aktienkapitals.

T Auf der geſellſchaftlichen Zeche Erin bei Kaſtrop iſt
ein großes Dampfrohr geplatzt, wodnurch die ganze Maſchinerie
der Zeche ſrih gelegt iſt. t

J Die Bank von England giebt bekannt, daß ſie bis
auf Weiteres die 3proz. für den 6. Juli gekündigten Conſols

m Eurſe von 101 einſchließlich der Dividende, abzüglich 1
ahreszinſen vom Zahlungstage bis zum 5. Juli, einlöſe.

Der Rückgang der Congoloofſe nimmt einen krach-
artigen Umfang an; dieſelben fielen geſtern auf 70 Fres

F. Die neue Ruſſen Anleihe el an den Börſenvon Brüſſel und Antwerpen bereits ein Agio von I p.
Ediſo d den Vereinigtn Staaten haben ſich zum Vertrieb desdiſon'ſchen Phonograäphen nicht weniger als 20 Geſell

aften mit einem Kapital von 20000 000 Doll. gebildet. Die
men ſche Fabrik hat Beſtellungen von Tauſenden von Jnſtru-

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 17. Mai. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.

um Montag Vormittag hat der Reichskanzler an die
itglieder des Bundesraths und Reichstags Einladungen

g einem parlamentariſchen Frühſchoppen ergehen laſſen.
ontag Abend iſt gewiſſermaßer als Abſchied des Reichs

ges ein Gartenfeſt in Ausſicht genommen, zu welchem
e die Mitglieder des Bundesraths eingeladen worden

g Kiel. Eine hieſige Kohlenfirma hat mit England die
Lieferung von 4 000 Waggons Kohle für die Firma Krupp
in Eſſen abgeſchloſſen.

u owburg. Wegen Muajzeſtätsbeleidigung iſt die
tig Nummer des ſozialdemokratiſchen „Hamburger

konfiscirt worden. Das Blatt hatte einen Theil
dir ſtrigen Leitartikels der „Freiſinnigen Ztg.“ repro-

London. Die Königin empfig a eine Depu
tation der Deutſchen Schottlands, welche als Jubiläums-
geſchenk ein von A. von Werner gemaltes prachtvolles
Gemälde, die Königliche Familie darſtellend, überreichte.
Der Künſtler hat zwei Jahre zur Vollendung des Gemäldes
gebraucht.

Rom. Der König wird nicht von Mailand aus,
ſondern direkt von Rom aus die Reiſe nach Berlin an
treten. Die Verhandlungen zwiſchen Rußland und dem
Vatikan haben ſich zerſchlagen. Fürſt Wolski wird dem
nächſt Rom verlaſſen.

Petersburg. Der „Graſhdanin“ beſtreitet die Mel
dung, daß die ruſſiſche Botſchaft in Konſtantinopel mit
Stambulow direkt oder indirekt wegen Beſeitigung des
Coburgers verhandelt hätte.

Berlin, 17. Mai. (Privattelegramm der Halliſchen
Ztg.) Zuverläſſigen Nachrichten zu Folge ſind die
Verhandlungen in Weſtfalen heute mit gutem Erfolg
abgeſchloſſen. Die Arbeiter und Bergleute werden
morgen auf vielen Zechen anufahren.

otsdam, 16. Mai. Heute Nachmittag hat die Taufe der
am 21. April d. J. dem Erbprinzen von Reuß j. L., Ritt-
meiſter und Schwadronschef im Leib-Garde-Huſaren-Regiment,
von ſeiner Gemahlin der Erbprinzeſſin geborenen Prinzeſſin
Hohenlohe-Langenburg geborenen Tochter in der Wohnung deserbprinzlichen Paares tattgefunden. Der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten der Feier bei. Die Kaiſerin hielt während
der ganzen heiligen Handlung den fürſtlichen Täufling, welcherdie Namen Viktoria, Feodora, Agnes, Leopoldine, Eliſabeth er
hielt. Die Taufe vollzog der aus Gera hierher bernfene renßiſche
Hofprediger Oberkirchenrath und Superintendent Lotze. Jhre
Kaiſerlichen Majeſtäten wohnten gleichfalls dem der Taufe
folgenden, Frühſtück bei.

Zwickau, 17. Mai. Auf mehreren Zechen wurde
von den Förderleuten, meiſt jungen Burſchen, die Arbeit
niedergelegt.

Eſſen, 16. Mai. Der Rhein.Weſtf. Zeitung zufolge
beträgt die Zahl der Bergleute, die heute die Arbeit
wieder aufnahmen, mindeſtens 10000. Von 19200
Bergleuten des Eſſener Reviers arbeiteten heute wieder
5909.

Aachen, 16. Mai. Der Strike iſt im Kohl-
ſcheimter Revier außer auf den im Holländiſchen be-
legenen Zechen Prick und Vockart allgemein. Der Re-
gierungspräſident hat ſich heute ins Strikerevier begeben.

Dortmund 16. Mai. Der Kaiſer hat Herrn Ge
heimrath Dr. Hinzpeter aus Bielefeld, ſeinen früheren
Erzieher, in das hieſige Revier geſandt, um über
die Lage der Bergarbeiter, die Urſachen des Streiks c.
genaue Jnformationen einzuziehen und Bericht zu er-
ſtatten. Der Herr Geheimrath hat bereits eine Anzahl
Zechen beſucht.

Karlsbad, 16. Mai. Der „Karlsbader Sprudel“
meldet aus London, General Boulanger leide an
weit vorgeſchrittener Zuckerkrankheit; der fran-
zöſiſche Militärarzt Charras und Dr. Pavy hätten dieſes
Leiden feſtgeſtellt. Am Freitag finde eine abermalige Be
rathung unter Zuziehung des Direktors Weber vom Deut
ſchen Hoſpital ſtatt.

Wien, 16. Mai. Der König und die Königin von
Dänemark ſind hier eingetroffen und werden bis zum 20. d.
Mts. in Wien verweilen und ſich dann mit der herzoglich
Cumberlandſchen Familie nach Gmunden begeben von wo aus
der König zum Kurgebrauch nach Wiesbaden reiſt. Fürſt
Nicolaus von Montenegro und ſein Sohn, Prinz Danilo,
legten heute Nachmittag einen Kranz auf dem Sarge des Kron
prinzen Rudolf nieder. Um 4 Uhr ſtattete der Fürſt dem
Grafen Kalnoky einen halbſtündigen Beſuch ab. Morgen Nach
mittag ſind beide zur kaiſerlichen Tafel in Schönbrunn geladen,
welcher auch der König und die Königin von Dänemark bei-
wohnen werden.

Wien, 16. Mai. Die „Wiener Ztg. meldet die am 12 Mai
in Alcsuth (Ungarn) ſtattgehabte Verlobung der Erzherzögin
Margarethe Elementine, Tochter des Erzherzogs Joſef,
mit dem Fürſten Albert von Thurn und Taxis.

Paris, 16. Mai. Das Schwurgericht zu Mont-
pellier verurtheilte den Deputirten Gilly zu
einem Monat Gefängniß und 200 Fres. Geldbuße die
Mitangeklagten Savine und Chirac zu fünfzehn Tagen und
100 Fres. Geldbuße wegen Verläumdung des Deputirten
Salis. Der Advokat Peyron wurde freigeſprochen.

Stockholm, 16. Mai. Laut dem heute ausgegebenen
Bulletin hatte die Kronprinzeſſin eine ruhige Nacht,
die linksſeitige Lungenentzündung hat ſich nicht weiter aus-
gebreitet. Die Temperatur iſt heute normal.

Madrid 16. Mai. Die Königin iſt von einem
leichten Unwohlſein befallen.

Petersburg 16. Mai. Nach einer Meldung aus
Tiflis iſt der Schah von Perſien geſtern Nachmittag
daſelbſt eingetroffen feierlich empfangen worden und im
Palais des General-Gouverneurs abgeſtiegen.

Petersburg, 16. Mai. Der bisher ſo einflußreiche
Oberprokureur des Heil. Synods, Pobedonoszew, iſt
in Ungnade gefallen. Das ſchwarze Kabinet hat näm-
lich einen Brief deſſelben perluſtrirt, in welchem ſich höchſt
beleidigende Ausdrücke für den Kaiſer befanden.

Waſſerſtände.
4 bedentet über, unter Null

Saale und Unſtrut.

s Fall WuchsHalle 16. Mai 4 2 1617. Mai 2.361 0220.
Troiha. l. 701. 73 6028Siraußiuri 5 l l de.

Magdeburg 15. Mai 2,46] 16. Mai 2,42] 0,04 2
Dresden 602 0, 10 0, o8nßig. l. o. o o.Börſennachrichten.

Berlin, 15. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in ſehr
feſter Haltung und zu höheren Kurſen auf dem und
Bankenmarkte. Diskontokommandit und öſterreichiſche Kredit
aktien hatten die Führung, ihnen geſellten ſich Darmſtädter,
auch deutſche Bank und Berliner Handelsantheile hinzn. Günſtig

eſtaltete ſich die Konjunktur auch für Jnlandsbahnen und
remde Fondswerthe. Montanpapiere hatten anfangs einen

Aufſchwung zu verzeichnen, ſchwächten dann aber wieder ab,
worauf auch auf den übrigen Börſengebieten die Tendenz ins
Weichen kam und die Börſe in matter Haltung ſchloß.

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Derlin, 16 Mai. Weizen (mit Ausſchluß von Ranuhweizen) per 1000 Kilegr.
loco flau, Termine ſchwankend, gekündig? 150 Tonnen, Kündigungspreis 184,50 Mk.
bez., Loco 176--190 Dik. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 184,50 Mk. bez., gelber
Märker Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat, per MaiJuni
und per Jnni-Juli 185--185,50--184,50--285 Mk. bez., per Juli-Anguſt 185,75--186
bis 185--185,50 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober
180,75--181,50 180 1860,50 Mk. bez.

Rauh weizen per 1000 Kilogr. loco Termine gern Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Oualität bez., gelbe Lieferungs
qualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. 53 Durchſchnittspreis Mk. bez.,
wer April-Mai Mk. bez., per MaiJuni Mk. bez., per Juni-Juli Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine Eedriger, gekündigt 650 Tonnen,
Kündigungspreis 141 Mk. bez., Loco 136-148 Mk. och Qualität bez. Lieſerungsqualitüt 141 Mk. bez., i Mk. bez., in ländiſcher mit Gerg 137 Mk. ab
Bahn bez., defekter Mk. bez., guter Mk. J Prgeirg Mk. bez., 53
dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per MaiJuni Mk.

per Juni-Juli 141,66 142141--141,25 Mk. bez., per Juli Auguſt 142,76 bis
141,75--142 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. per Sep emberOtlober
143--143,25--142,25--142,50 Mt. bez., per Oktober Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 120-197 Mk. bez., Fullergerſte
120--138 Mk. bez., gute Mk. frei Haus bez.

Haſer ver 1600 Kilogr. loco flan, Termine uahe Sichten behauptet, ſpätere
au, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 143--163 Mk. na
nualität vez., Lieferungsqualität 144 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 14

bis 151 Mk. ab Bahn bez., feiner 152--159 Mk. ab Bahn bez. preußiſcher mittel
Mk bez., guter Mk. ab Bahn bez., hochfeiner Mk. ab Bahn bez., ſAſiſger
mittel bis guter 147--151 Mk. bez., feiner 152--159 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſchermittel bis guter 146,50--150 Mk. ftei Wagen bez., mit ſchwachem Geruch 140,25
Mk. ex Kahn bez., Per dieſen Monat 144--144,50--144,25 M. bez., Durchſchnitts
prels Mk. bez., per MaiJuni 141,25--141,60-141,25 Mk. bez., per JuüniJuli139,75-—-140,25--140 Mk. bez., per Ju i Auguſt 166,50 137--136,50 Mk. bez., per
AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 132-131,60 Mk. bez., per
Oktober- November 131,50--131 Mk. bez.

Nordhauſen, 16. Mai. Weizen 17,00--17,70 Mk., Roggen 15,30-—16,50 Mk.,
Gerſte 15,00-16,00 Mk., Hafer 14,00-15,00 Mk.

Magdeburg, 16. Mai. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 183--186 Mk.Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 176--180 Mk. Ranhweizen 159 bis
166 Mik., Roggen 144-—-152 Mk. Chevaliergerſte 165-—-185 Mk., Landgerſte 150--162

Mk., Hafer 145--155 Mk. für 1000 Kilogr.
Breslau, 16. Mai. Roggen per Mai 147,90 Mk., per JuniJuli 147,00

Mk., per Sept.Okt. 143,00 Mk.
Stettin, 16. Mai. Weizen matt, loco alte Uſance 174,00--186,00, per

Mai-Juui 180,00, per Septemb. Oktober neue Uſance 186,00. Roggen loco matt,
alte Uſance 189—-144, per MaiJuni 140,50, per Sept.Okt. neue Uſance 141,60,
per Herbſt Pommerſcher Hafer loco 140--145.

Mannheim, 16. Mai. Weizen per Mai 19,40, per Juni per Juli
19,40, per November 18,65. Roggen per Mai 14,35, per Jnni per Juli 14,46,
per November 14,40. Hafer per Mai 14,85, per Juli 14,85, per Nov. 13.20.

Köln, 16. Mai. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
loco 20,75, per Mai per Juli 19,60, per Nov. 18,55. Roggen hieſiger
loco 15,00, fremder loco 16,50, per Mai 14,60, per Jnli 14,55, per Nov. 14,55.
S Haſer hieſiger loco 14,50, fremder 15,50. ß

Hamburg, 16. Mai. Weizen loco holſteiniſcher loco 165,00
bis 175,00. Roggen loco flau, mecklenburgiſcher loco 150--160, ruſſiſcher
loco flän, 91-—95. Hafer ſtill. Gerſte ruhig.

Wien, 16. Maſ. Weizen per MaiJuni 7,12 Gd., 7,17 Br., Per Herbſt
7,49 Gd. 7,54 Br. Roggen per Mai-Jnni 6,05 Gd. 6,10 Br. per Herbſf 6,05
3 Br. Haſer per MaiJuni 5,73 Gd., 5,78 Br., per Herbſt 5,77 Gd.,
5 r.I Peſt, 16. Mai. Weizen loco feſt, per MaiJuni 6,83 Gd., 6,85 Br., per
Herbſt 7,23 Gd., 7,24 Br. Hafer per Herbſt 5,33 Gd., 5,35 Br.

Paris 16. Mai, Nachm. Schlußbericht. Weizen ruhig, ver Mai
23,10, per Juni 23,30, per Juli- Auguſt 23,75. per Sept. Dez. 23,10.
Roggen ruhig, per Mai 14,75, per Sept.Dez. 14.40.

Paris, 16. Mai, Abends. Weizen träge, per Mai 23,10, per Juni
23,30, per Juli-Auguſt 23,60, per September- Dezember 23,00.

Amſterdam, 16. Mai. Weizen per Mai per Juni per November
194. Roggen per Mai 108, per Oktober 112--121.

Autwerpen, 16. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach. Roggen
unverändert. Hafer feſt. Gerſte zubig

London, 16. Mai. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten
15 Mai. Rother Winterweizen loco 848 Getreidefracht 2i

Weizen per Mai 683, per Juni 83',, per Juli S.

Zucker.
Magdeburger Vörfe vom 16. Mai.

I. Preiſe für greifbare Waare.
A. Mit Verbrauchsſteuer.

14. Mai. 16. Mai
ff. Brodraſſinade M.f. Brodrafſinave m M. M.Gem. Raffinade II. M Wm,Gem. Melis I. M S M,h 1 M. M.Kriſtallzucker ii. S M, M.Melaſſe Ia M, M,Melaſſe IIa, M. M,endenz am 16. Mai: Still.

B. Ohne Verbrauchsſieuer.
Ab Statiouen.

14. Mai. 16 Mal.Grannlated S M. M.Kornz. Rend. 92 25,10 25,35 M. M.Kornz. Rend. 8890 24,75 26,00 M. 44,75 26,00 M.
Nachpr. Rend. 75* 19,09--21,60 M. 18,50--29,80 M.

Kendenz am 16. Mai: e
II. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt,

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

b. frei an Bord Hamburg
Mai 21,75--87 i bez u. G., 21,90 Br.Juni 21,70-90 bez. 21,971 Br., 21,95 G.
Juniguli 21,80--96 beſ. 22,00 Br., 21,95 G.

Juli 2:,80 bez., 22,00 Br., 21,95 G.
Auguſt 21,80--22 bez.
September 18,60 Br., 18,50 G.
Oktoder 25,27 be 7 G., 15,30 Br.
OktoberDe ember 4,621 bez. u. G., 14,67 Br.
November- Dezember 14,40 Br., 14,35 G.
Januar-März 34,69 Br., 14,35 G.

Tendenz: Feſt.
Die Aelteſter der Kaufmaunſchaft.

Paris, 16. Mai. (Telegr.). Rohzucker 885 veh. loco 51,00 WWeißer
Zucker Still, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Mai 66,00, per Juni 55,80, er Juli-

uguſt 65,25, per Okt, Januar 40,50.
London, 16. Mai. (Telgramm.) 960 Javazucker 23 feſt. Rüden

rohzucker 215 Matt. Sentrifugal-Cuba 22, feſt.
New-Hork, 15 Mai., (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 6

Kaffee.
e Havre, 16. Mai. Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee
in New Hork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack. Santoe 7000 Sack,
Recettes für geſtern.

Havre, 16. Mai. Vorm. 10 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann,
Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Santos per Mai 104,50, per
Sept. 106,60, per Dezember 10800. Feſt.

Hamburg, 16. Mai. (Rachmitt r Good average Sankos per
Mai 82* ver September 87 ber Dezbr, 88, per März 1890 88. Still.

New-York, 185. Mai. (Telegramm. Kaffee (Farr-Rio) 16821, Rio Nr., 7
low ordinary per Mai 18.25. do. per Juni 16,22.

Petrolenm.
Berlin, 16. Mai. (Amtl.) Petrolenm, (Raffinirt. Standard white) per

100 kg mit Faß in Poſien von 100 Etr. Termine Gek. t
Kündigungspreis Loco per dieſen Monat bez. Durchſchnittépreis

bez.

Antwerpen, 160. Mai. (Telegramm.) (Schlußber.) Raffinirtes, Type
weiß, loco 16 i bez. 16 Br., per Mai 16 Br., ver Juni 16 Br,, verSepten ber- Dezember 179 Br. Feſt.

Hamburg, 16, Mai. Petroleum ruh. tand. white loco 6,50 B.,,6,45 G., per Auguſt u. Anguſt- Decbr. 7,05 Br., 6,90 G
e New-York, 15. Mai. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel-Teſt

in NewYork 6,85 Gd., do. in Philadelphia 6,75 Gd. Rohes Petroleum in NewYork
D. 7,10 C., do. Pipe line Eertiſicats 83 D. C.

Spiritus.
Berlin, 16. Mai, Spiritus mit 50 M, Verbrauchsabgabe ohue Faß
Feſt, Gekündigt 20000 l. Kündigungspreis M, Loco ohne Faß 55,4

bez. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Mai-Juni 54,5 bez., per
Juni-Juli 54,4—54,5 bez. per Juli-Auguſt 54,9--65 bez., per AuguſtSeptember
55,3--55,4 bez., per SeptemberOktober 55,5 bez.
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Höher, Gekuünd. 40 000 Liter

Kündigungspreis 35,10 Mk. Sez., Durchſchnittspreis bez., loco ohne Faß 35,6
bez., mit Faß bez. per dieſen Monat und per Mai-Juni 35,1 35,235,1 bez., per Jnni-Inli 35,2 dez., ver Juli-Auguſt 35,7
z. per Auguſt-Sept. 86 bez. per September- Oktober 36,1--36,2

ez.
Magdeburg, 16. Mai. (Hermann Waltkher.) Kartofſſelſpiritus, t

loco ohne Faß unverſteunert bei 50 M. Verbronchsabgabe 56 09--56.40 bez. desgl. bei
70 M. Verbrauchsabgabe 36,40 M. Ab Speicher unter freier Vorhältung
der Gebinde

Nordhauſen, 16 Mai. Brannkwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß abBrennerei 62--64 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſ. Branntweinfabrikanten
Breslau, 14. Mai. Spizitues per 100 l per 100 proc. excl. 50 M. Ver

brauchsabgabe Mai 53,50, Jnli-Aug. 54,00, Aug. Sept. 54,20, do. do. 70 M. Ver
brauchsabgabe, Mai-Auni 33,80.

Poſen, 16, Mai. Spiritus loco ohne Faß, 50er 54,10 70er 31,40, mit
S von 70 M und darüber M., für April 50er Mk,er M.»Hamburg, 16. Mai. Spiritus ſiill. Wiatr-Jnni 22,75 Br., Zuli
Juli 23,00 Br., Juli-Auguſt 23,75 Br., AuguſtSeptember 24,25 Br.Stettin, 16 Mai. Spiritus r loco ohue Fa v od.
mit 50 M. Conſumſieuer 54,80 do mit 70 M. 35,60. MaiJ. ni 70
M. Conſumſteuer 34.760, Ang.-Sept. mit 70 M. Couſumſteuer 35,70.

Oele. Oelſgaten. Fettwaaren.
Berlin, 16. Mai. (Amtl). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Terminefeſt Gekündigt 3500 Centner. Kündigungspreis 54,30 Mark Loco mit

Faß M. bez., loco ohne Faß bez ver dieſen Monat 53,6 dar bez., per MaiJuni 53,6 bez., per Sept.52,6 ez
Stettin, 16, Mai. Rüböl ſtill. Mai-Juni 53,50, Sept -Okt, 51,50.

16. Mai Rüböl flan, loco 25,60 G t
Paris, 16. Mai. (Telegr.) Rüböl ruhig per Mai 53,25, per Juni

63,75 per Juli-Anguſt 54,75 M.
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 14. Mai. Fütterſtoff e. Palmkuchen deutſche, 110 M. für1090 kg. Cocosnußkuchen, deutſche. 150 M für 1000 kg. Baumwollſaatkuchen 135

M. für 1000 kg. Erdnnßküuchen 139--155, M. für 1000 je nach Qual. Raps
kuchen 140 M. für 1000 kg: Leinkuchen 150 M. für 1000 kg. Palmkernſchrot 70
M. für 16000 Kg.

Hamburg 16. Mai, Ammoniak, ſgwenſß 25 -26 M. für 109 53
Hamburg, 16. Mai. Salpeter. roh. Chili 9,00 bis 9,60 raff. Chil:

14--16 M. Kali-Saſpeter 42-44 M,
Hamburg, 16. Mai. Düngſtoffe. Guano, flickſtoffß. 17--21 M., do.

phosphorh. 65 759), 9--13 M. Rod-Phosphorhalt. 70--859 8,50--12 M, do.
50-—6 4,50--7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14-18 M:, Knochenmehle 11,60-14,00
Mark,

Hülſenfrüchte.
Berlin, 16. Mai. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen 20--30 W.

Epeiſebohnen, weihe, 22 40 M., Linſen 30-60 M. per 100 kg.
Berlin, 16. Mai. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco Termiue ſtill.

Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco t15--123 M. nach Qualität,
per dieſen Monat M. per MaiJuni per Sept. OktoberErbſen ver 1000 kg. Kochwaare 165--200 M., Futterwaare 138 168 M
nach Qualität.

Wien, 16. Mai. Mais per Mai Juni 5.10 Sd,, 6,16 Gr., per Juli
Auguſt 5 22 Gd., 5 27 Br.

Rew-Yort, 16. Mai. (Telegramm). Mais (New)



Dehl.Berlin. 16 Mar. tumtſich). döoggenmehl Nr. 0 u. 9 per 190 kg brutlo
n. S ag. Niedriger. Gündigt Sack. Kündigungerreis M., per dieſenMenat Wez., Dre chſchnittzpreis ver M., MaiJuni 20,05 1995,
dez., per Juni- Juli 20,05--19,95 bez., September OltoberBaris, 16. Mai. Sachmiitegs Schlußbericht. Meuil ruhig, ver
Moi 22,30, per Juni 53,0 per Jnli-Auguſt 53.75, per September Dezember 82,60.

Stüärke, Kartoffelmehl.
Berlin, 16. Mai. Weizenmehi Nr. 00 26,10--2350, Nr. 0 23,50

23,70 vez. Feine Marken über Rotiz bezahlt Roggenmeht Nr. 0 und70,0 19,25 M. bez. do. ſeine Marken r b und 21,25--20,25 Vi. vez.
Nr. 9 1,5 M. hoher als Air. 9 unv per 100 kg Br. inkl. Sock.

Berlin, 16. Mai. (Amllich). Kartoffelmehl per 100 Xg drullo inkl.
Sack. Termine geſchäftelre. Gekündigt Sgck. Kündigungäpreie W.
Primo Qualität ioco 23,25— M. per dieſen Monat M., Durchſchnitte-
preig M., per Mai Juni M. per Jnni Juli M.Treue Karlvffelſtärte per 100 Ug brutto intl. Sack. Sermine geſchäſtslee.
Bekündigt Sack. Kündigungepreis M. Prima- Qualität loco 22,

B. nach Ouglität, per dieſen Monat n S. vez Durchſchnitts-
preis M. bez., per o M., per Juni-Juli M.

troh Heu.Halle Mai. (Strohpreiſe.) Langes RNeggenſtroh von 48,00--42,00 M.
pr. Co K. Maſchinen Roggenſtroh 24 00-30 0 M., Hieſiges Wieſenhen d,00 bis
2,50 M. per Ctr. in Fuhren. Auswärtiges Heu 4,00—5,00 M., Kleehen bis

M. per Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

hafteſten Stimmung. t
nachbarten Fabritdiſtricten und aus Oeſterreich erſchienen.
auch der Verlauf der Verſteigerung zu
Gebote wurden mit großer Lebhaftigkeit abgegebeu, wob
15-—-20 Pfg. höhere Preiſe bezahlt wurden, als in
angeſtellten 302 100 kg gelangten
jedoch kowen auch von dieſem

zum freſhändigen Verkauf.

warrants 43 sh. 7, d. Stelig

einem

Metalle.
Amſterdam, 16. Mai. Nachmittags. Bancazinn 562,.

Roheiſen.Glas gow, 16. Mai Vormittag 11) Uhr.

Glasgow 16. Mai
Frankfurt a. Wi., 16. Mai.

126,50 Br., 1241,50 G.
Hamburg, 16 Mai. Süber in Varren ſür kg 125,80 B. 126.00 G.

(Nachmittog). Telegramm
Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Banka 56, Billiton: 552, flRotterdam 16. Mai.

London, 16. Mai. Mittag. (Telegiamm
hier.) ChiliKupfer 39, per. 3 Monat 38,.

London, 16. Mai. Abend. Telegramm
hier). Zinn: Straits 93 Auſtral 938 Lſirl.

VLondon, 16. Mai. Silberbarren

Es waren hierzu nicht nur zahlreiche Kanfer aus den be
ſondern es geſtaltete ſich

allfeits zufriedenſtellenden. Die
ei ſchlank für alle Sorten

der letzten Auction.
nur ungefähr 55 000 kg zur Zurücknahme,

Quantum noch verſchiedene Partien noch der Auction

Hochhaltiges Silber in VBarren per Kilegr,

Mixed

Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warvants 43 sh. 6 d. nominell.

der Herren M. H.
der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

der Herren M. H. Lorenz u. Cie.

422 e Lſirk.,
Kupfer 382, “ſirt., Zint 177, Lſirl., Blei engl. e Lſirl.,
Queckſilber s Lſirl.

Zinnſpan. 12 Lſirl

Qual.

Kalben 1.
Von den

numders

927 Lhſrl.

M. Flachtgewicht,
ſt 0 eng T Ouei. M kLebemgewigt a m e

gewicht 50 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewüchr. l8 Qual. M. Lebendgewicht Schlachtgewicht, 2. Qual h in
gewicht 56 M. Schlachtgewicht, J. Qual M. Lebendgewicht M. Schlachtgen

M. Lebendgewicht 52 2 icht,Qual.m. Lebendgewicht 49 M. Schlachtgewicht, Qual. M. Lebendgewicht t
M. Schlacht gewicht. Kälber 1. Qual. 42 M. Lebendgewicht W. Schlactgenig

2. Qual. M. Lebendgewicht 40 M. Schlachtgei4 i Qual ew. Schlachtgewicht, 2 vi. dbnt

M. Schlachtgewicht,

e

Familien Nachricht.
e

nements
M artal 3
W daliſche

jit erliAnſchluß R

e

Unm

Heute Nacht ein Uhr entſchlief ſanft nach längeren
Leiden unſer lieber Gatte, Vater, Schwieger und Groß

vater, der Königliche Kreis-Secretair a. D. Herr Kanzlei

Rath Vranz Vramer,Ritter pp. im faſt vollendeten 80. Lebensjahre.
Eisleben, den 15. Mai 1889.

I 12473)] Die Hinterbliebenen.
2 F

NeweHork, i5. Mai, Zinn Straits 20,80 Doll. Eiſen Nr. 1 Collnes
21,75 Doll.

Viehmärkte.
Steinvruch, Das Geſchäft iſt flan. Ungariſche alte ſchwere

Berlin, 16. Mai. (Pol.-Präſ.). Richtſir bie 7,00 Mt., 6,60bis 10, M. Ler 100 kg. VoleMruſ). Atctnroh 6,d0 bib 7,60 Hen 9

Stroh 6, 6,60 M.. Hen, 7, M.Nordhauſen 16. Mai.
per 106 g.

Butter. Eier. Fleiſch. ngan Waare von 53--52 Kr., chwere von 5283 Kr., mittlere vong acht 16. Mai. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, von der Kenle, 3,90 10 M., 41-53 ar. leichte von 51--52 Kr., n hwere v. bi2 mittl. von
Da r Schwelneſleiſch 1,00--1.69 M., Kalbfleiſch 9.90-1.80 D. 5--52 Kr., leichte von 50--51 Kr., Numäniſche Bakonſer, ſchwere mittelſchwere

360 T Mi., Buller 1.80-—2.80 M. ver 1 kg. Lier 60 Stild leichte Serdbiſche ſchwere i —51 mittelſchwere von 50--50/, Kr., leichte ven

Nord a 49-—50 Kr.Cier S r Mai Butter 2, M., Eßbutter 2,20-2,40 M., r 45. Mai. (Eentral-Viehmarkt). Hornviehhandelz. ſlau. chaſviehh. ebenſo. Beſte holſteiniſche Rinder 21-22 Thlr. Mittelwaare

gd Fae
14. Mai.

junge ungariſche

Kartvffeln. 8- 19 Thlr., geringere Ware i5--16 Thlr, die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel 45Berlin, 16. Mei (Pol.- Präſ.). Kartoſſeln 5.00 7,50 M. ver 55 Pfz., mecklenburger 45--50 Pfg. und ordinäre Waare 40—-45 Pfg. das Pfund Der pat:g ſchwere Verſandtwaare 82 b Birlag der Aktiengeſellſchaft „Haniſche Zeitung“ zu Halle e100 Schweinehandel gut. 80--51 Mk.,Mk Mittelwaare Mk, Ferkel 47--48 Mk. und Sauen 4041 Mk. die 100 Pfd.
Der Kälberhandel verlief flott. Preis von 0—860 Pfg. das Pſd.

Nordhauſen, 16. Mai. Auf dem heutigen Schweincmorkte wurde
bei ſchwacher Zuſuhr das Paar Ferkel mit 17.-23 Mk. bezahlt. Fette Schweine
werden hier je nach Qualität der Centner mit 49-57. Mk. bei 20 Tara bezahlt

Leipziger Central Schlachtviehmarkt, 16. Mai. Auſtrieb: 58 Ochſen, 19 Kühe

trahtigkeitsſ

d im geſc
nen werd
itgeber vom

ſichten geg
jurden die

achtung der

Peranlworltlich: Chefredakleur Dr. Richard Hamel für PolititFenileton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nach bezeichneten Re
daklenr Vr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzleles, Theater und Muſit
L. Lehmann ſür den VBörſen und Inſeratentheil e zu Halle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 5* Uhr Morgen Der Chefredakten
iſt ju ſprechen Vorm. 18 i 11 Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſſen

2 Kalben, 12 Bullen, (Geſchäftsgang Mittelm. 546 Kälber, (Geſchäfisgang Flau.) wendet man ſich ſchriftlich an denſelben. Redakteur Dr Schulze iſt
289 Schafvieh, (Geſchäftsg. Flau.) 366 Schweine davon 363 Landichweine und 3 ſprechen Vorm. i i0 nnd von 12--1 Khr: Die Expedition rVakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchg. Floit.) Preiſe per 100 Pfd. für Ochſen 1. Qual. feratenannahme und Geſchäſtsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. hie

M. Lebendgewicht, 63 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht, 57 7 Uhr Abends.

g

Nordh auſen, 16 Mai Kartoffeln 5. Per 100 g.
Baumwolle und Wolle.

Liverpool, 16. Mai. (Telegramm). Baumwolle
M wihmoaßlicher Amſatz 106000 B Feſt. Tagesimport 40006 B.

Liverpool, 106. Mai. Rachmillogs 12 Uhr 10 Min. Banmwolle.
Umſatz 10000 B., davon für Spetniatien u. Crvport 500 B. Stetig. Middl. amerik
Lieſernng: AuguſtSeptember e d. Verkänferpreis.

Leipzig, c. Mai. (Kämmlings-Auction). Die heute in der Neuen Börſe
abgrhaltene dritie diesjährige Kämmlings-Auction, bei welcher ungefähr 302 100 xg
in 239 Looſen zur Verſteigerung angemeldet worden waren, erfreute ſich der leb

Anfangsbericht.

J

C J her rJ n e rin e Zf. recht ſo her auf ihBerliner Börse m 16, Mai EiſenbahnStamm- und Stamm Ansländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Gothaer Grunder. 111. Umrech iuugsCourſe: e Verantn
vo l. Prioritäts-Actien. Zf. rüctz. 110 31/2 103, 758030 1 Fl. öſerr. 2 Mk. 100 Fl. holländ,Dividende 1888 Böhm. Nordbahn Gold 103,o0d; do. o 103, e Ark. 1 Dollar 4 Mk. 25 d 100 dirbel n gegenwar

Preußiſche und deutſche Fonds. Je tregt W Dur oben och v do n Pr. Pfdbr. i 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſitr. 20 r hen

fii 8 „6 o5 Ltjche Dieichs- Anleihe 4 1108 1023 el g bahn 89, 10 v G Dux-Prag, Gold 56 109,00b, O Preuß. Vodener., rückz. 110 5 114 2 Wechſel dido. 3 0 20 dar 3 ſbi, o Galig Carl-endwigeob i 87. 600 t i Daß diee h egaſen m 30 b e u e. v a rhaltungeno 5 4 or IPrenß. Etage Und 1868 87 Marienburg Mlawka 3 22 9 o do. det o 6 3 z 115 16,908 u 56 r 7 Fr 317 169, vo rdo. von 1850, 52, 53, 62 ob egheud. gr. gute len. 55 e e ter e ren Centraltodenet Bl. 03, 23 enden v t Akudo. Sigats-Sch.Sch. i 10150 Meadlenb. Friedr.-Franzb. 6 72. 50 o. o. von 187 3 2, ralbodencr.Bk., 9, 465 hen, magdo. Prämien- Anleihe 31 175, 25 G Oeſierreich. Rordweſibahn 323 di ergeb 2 u r 32 3 20.3855Berliner /2 20 i g do. h. (Elbethal) 95, 90 Oeſterreich. Nordweſtöahn 6 92,75 b do. 110 111 50G Paris 100 Fres. 8 T. 3 20b mm ſo mehr
do 112 00 b Oeſterreichiſche Slaatsbahn 105 00b do. do. La. B. 56 92, 16 do. 100 32 101,400 do. 100 Fres. 2 M. 3 80. 90bz. h do, h er d do. g d v Gold 5 t greß dw or 100 4 102. 100 e v 83 K. 3 s Geſammtt 3 reich. reuß. D. R. 3 len wüvtifche e e de r. u z es de Wimn De w. z man ſerlichen E.„„do. 31/2 02,7 Ruſſ. Staatsbahn gar. 129, 60d1 B NeichenbergPardub., Gold 6 do. 1004 1103,00dz do. do. 100 Fl. 2 M. 4 171, d iter nach eie n do. Südweſibahn gar. 87,80 d u Nordoſibahhn r s 56,62 d Gut ſche Vod 100 i b Gold, Silb WS do. do. 96, ?ob Saalbahn 9 50. 506 o. do. old b 102, 4083 Bddtntiche Wobener, 4 102, 7003 old, Silber- und Papiergeld, m
Ofpreußiſche 9i2 o. 20 un b et do. Ofibahn J. Em. s 86, 256 öCoure in Mark. giſer als eiton werſche 3 02,25 ehe rer 7 27 CharkowAzow gar, 5 100, 60bz Dollars ver St. 14,1850 kannt woPoſeiſche nene 35 59 v 0 do. St. Pr. Staatsb. gar. 7 Jnduſtrielle Geſellſchaften. Wer inie Je t. ſs,716 Wenüthe

do. do, errabahn 86, 206 »Drel gar. 100, 70z n r c e r w. u St ihlung mitchleſiſche, altlandſch. 3 tot 80 G Milan 4 z Dividende 1888 Engliſche Banknoten er Lſir. 20.wenprengiſge neue c 2570 Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- r je W i ranz. Banknolen per r le 363 Jewegungen
S r Oblinationen. 2000 e e e ar Veri. Maſch. Schwarhtovff i2 435! 1010 e W An e thtzitig abz Tee en enetiniſche Berg pürt. an. A. B. C. 4 arſchar Wiener I. z je o i t Ruſ). Banknoten per 100 Rö. 216,450 en Ausbru

t u j Gollhardbahn IV. b Glanziger Zuckerfab ig gekS Prenßiſche 4 i04 G do. n. v uziger Zuckerfabr. 62/3122,50d G ahmung gz Kuh F3 b03, 80830 do. Vihl. 4 l04,09 Greppiner Werke 412104, 10d5 di tSchleſiſch 105 do. I. 4 101 50 Gruſon- Werk 12 313, 60 b r verdien)leſiſche 4 105, 10 G do. Nordbahn 4 104. 008 Bank-, Gypoth. n. Creditb.Aetien. Katelcking abrit 16 zie Leipziger Bör 16. M en ſich
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe BerlinAnhalter 17er 4 l64,50 Zinſen à 40/0 v. I. ansgen Reichsbank 4120/0. Selte, Elbſchiſff.-Gef. 1 82,760z G p 9 s0 V. al
Cöln.Mind. P Hir. v. St. ſeo. 02, 500 verlſg, Görht p La C. 235 Dividende 1888 Ziae brir g S gt ſt ſchon fri
öln.-Mind. Prämien-Ank. 147, G u Berliner Handels-Geſ. 30 178,0 Hem. Fabr. 5 „90Süchſiſche Renie 3 07230 Aiogded 103,506 i Se Wo Siege in e t m Landw. ln r den d

do. do. do o. 4 104, 500 armſtädter Bank 9 1750, 1953 Magdebur r a Ereditbr. des Sächß Landw. iruhe una itg, usländiſche Fonds. VerlinStellin 11. lir. v. 4 es Deutſche Vonr 9 175- Ror n r Tredit, Verein 3/310:, 300 Der Kainete Dreslan Schweidn.-Freib. i. 4 104,50 Die Geſeaſge dent 7) net Satſurt. hein Fort es do Sahuidſch. d. Man et ewig n ſehrwiſche Reute 5. (97,906 do. do. K. 104. 506 a Sudenburger Maſch.Fah 16 281, v. 59 87 W 4 103,260Oeſterreich. Silberrent i 74., 300 Dresdner Bank 9 159, 406 G S ar. „50b)de 9 z. ſleteaie u t bin Weindener v. 1876 Got ger r v n Zeiter Maſchinenſabrit 18 201 cotz S don er re trauen in

o. oldrent W v do. unge 0/0 E. 0 (97,0vb gPortugieſiſche Staate Anleihe in e de v A. Leipziger Credi Anſtalt 10 208. be de von 1879 a 103, 606 zwiſche
inietheuor. Tel. v. a e. 0 N. i e e Helene z. Bergwerks und Hüttengefelſchaften. Alſigaeit teten Cdo. do. 182 o n e a 33 o h s 122.0003 Anhalter Sehlengerre 10 173,00bz an nene ffnungs!do. do j873 103“700 de wo 3 o ehe f. D. v 138, d G Loge Gußſtahl 9 210,00b Leipziger Bank do. 62 t 4 149,00 P heilen vereiNuſſiſche conſ. Anl. v. 1875 101,00bz O do. do. B 3 i0420 eſterreich. Credit 9 166,7 Confolidirte Marie 3 do. Disc.-Geſ. do. 0 9, 900do. auew. Aul. 1877 5 do. Willenbery 3 Preuß. Vodencredit- Bank (61/3 126, 90bz Donneremarckhütte 3 7u, o0odz s mitgethe
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